


Wissenschaftliche Untersuchungen 
zum Neuen Testament · 2. Reihe

Herausgeber / Editor

Jörg Frey (Zürich)

Mitherausgeber/Associate Editors
Markus Bockmuehl (Oxford) · James A. Kelhoffer (Uppsala) 

Tobias Nicklas (Regensburg) · Janet Spittler (Charlottesville, VA) 
J. Ross Wagner (Durham, NC)

578





Johannes Vortisch

Das unschuldige Blut  
im Matthäusevangelium

Zur geschichtstheologischen Deutung  
des Todes Jesu

Mohr Siebeck



Johannes Vortisch, geboren 1989; 2009 – 15 Studium der Ev. Theologie in Mainz, Jeru
salem (Dormition Abbey) und Heidelberg; 2020 Promotion; Vikariat in Mannheim 
Feudenheim, seit 2022 im Pfarrdienst (EKiBa).
orcid.org/0000000334076735

ISBN 9783161606953 / eISBN 9783161607684 
DOI 10.1628/9783161607684

ISSN 03409570 / eISSN 25687484  
(Wissenschaftliche Untersuchungen zum Neuen Testament, 2. Reihe)

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen National
bibliographie; detaillierte bibliographische Daten sind im Internet über http://dnb.dnb.de 
abrufbar.

© 2022 Mohr Siebeck Tübingen. www.mohrsiebeck.com

Das Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung 
außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung des Ver
lags unzulässig und strafbar. Das gilt insbesondere für die Verbreitung, Vervielfältigung, 
Übersetzung und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.

Das Buch wurde von Laupp & Göbel in Gomaringen auf alterungsbeständiges Werk
druckpapier gedruckt und von der Buchbinderei Nädele in Nehren gebunden.

Printed in Germany.



 

 
 
 
 
 

Meiner Familie 





 

 
 

 
 
 

Vorwort 
 
 

Das Schreiben einer intertextuell angelegten Forschungsarbeit schärft die 
Wahrnehmung dafür, dass dieses Werk niemals ohne jene entstanden wäre, 
die vor uns waren, die mit uns und um uns sind. Es reiht sich in diese Inter-
texte ein, versucht an der einen oder anderen Stelle Neues anklingen zu lassen 
und weiß um den bescheidenen Beitrag, der dabei geleistet wird. In diesem 
Geiste sollen auch die folgenden Seiten verstanden werden, die als Disserta-
tionsschrift im Frühjahr 2020 an der Theologischen Fakultät der Ruprecht-
Karls-Universität Heidelberg eingereicht und zur Veröffentlichung gering-
fügig überarbeitet wurden.  

Nicht nur schriftliche Prätexte brachten diese Arbeit hervor, sondern auch 
eine Vielzahl an Menschen, die mir bei allem Denken und Schreiben unter-
stützend und begleitend zur Seite standen. Der erste Dank gebührt meinem 
Doktorvater Matthias Konradt, der mich nicht nur auf das Thema stieß und 
zur Bearbeitung ermunterte, sondern auch über die Zeit hinweg das Entstehen 
akribisch und motivierend begleitete. Besonders danke ich ihm für die regel-
mäßige und priorisierte Durchführung des neutestamentlichen Oberseminars, 
in welchem viele Ideen und Gedanken des Buches zum ersten Mal präsentiert 
und diskutiert wurden. Er hat damit einen Klangraum geschaffen, der an-
regende Resonanzen, produktive Dissonanzen und ermunternde Konsonanzen 
hervorgerufen hat. Entsprechend sei an dieser Stelle allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern herzlich gedankt, im Besonderen dem daraus hervorgegan-
genen „Matthäuskreis“. Vielfachen Dank möchte ich auch Helmut Schwier 
aussprechen, der diesen Klangraum durch die Sozietät erweiterte und zudem 
das Zweitgutachten anfertigte.  

Ein herzlicher Dank gebührt den vielen Menschen, deren namentliche 
Nennung ich an dieser Stelle ausspare und dafür die Platzhalter „Mainz-
Heidelberger“ und „Studienjahrler“ nenne, sowie all jenen, die bei allem 
„Ernst in der Wissenschaft treu in der Freundschaft“ blieben. Ohne sie hätte 
ich dieses Werk nicht begonnen. Namentlich nennen und danken möchte ich 
Max Bühler und Tina Jabbarian, mit denen ich viel Zeit während der gemein-
samen Promotionsphase verbringen und viele angenehme und anregende 
Gespräche führen durfte. Ferner bedanke ich mich bei May-Britt Melzer, 
Andreas Pflock und Kornelius Kammler-Sücker. Sie waren nicht nur beim 



VIII Vorwort 

Schreiben wertvolle Diskussionspartner, sondern haben darüber hinaus weite 
Teile der Arbeit korrekturgelesen. 

Zu danken habe ich zudem für die Gewährung des Gerhard-von-Rad-
Stipendiums der Theologischen Fakultät Heidelberg, wodurch mir die Zeit 
blieb, um das eigene Forschen in den Mittelpunkt zu stellen.  

Ein herzlicher Dank gilt Jörg Frey für die Aufnahme der Arbeit in diese 
Reihe sowie Elena Müller, Tobias Stäbler und Markus Kirchner für die 
Begleitung der Veröffentlichung seitens des Verlags Mohr Siebeck.  

Zuletzt darf ich jene nicht vergessen, die mich nicht nur in der Zeit des 
„verlängerten Studiums“ wohlwollend und fördernd begleitet haben, sondern 
auch Zeit meines Lebens wichtig und wegweisend waren und sind. Ihnen sei 
diese Arbeit gewidmet: Zuvorderst meinen Eltern Volker und Elisabeth (†), 
meinen Geschwistern Andreas und Saskia sowie meiner Tante Ruth. Sie alle 
haben meinen Weg mitgetragen und durch ihre liebevolle Art unterstützt. Vor 
allem aber sei meiner Frau Annika gedankt, ohne deren Liebe und langjährige 
Unterstützung in jedweder Hinsicht dieses Buch niemals entstanden wäre. Es 
erfüllt mich mit Glück, dass wir mit dem Ende dieses Projektes ein neues 
Kapitel aufschlagen dürfen und unser Leben nunmehr zu dritt weitergeht.  

 
Heidelsheim, 8.8.2022 Johannes Vortisch 
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I. 
 

Einleitung 

1. Hinführung 
1. Hinführung 

1.1. Blutbetrachtungen 

Blutvergießen ist in unserer medialen Gesellschaft ein allgegenwärtiges 
Phänomen.1 Insbesondere in jüngeren Produktionen des US-Pay-TVs wird 
Blutvergießen nahezu massentauglich zelebriert und lässt sich als gemein-
samer Nenner verschiedener Serienformate bestimmen.2 Nach Christina von 
Braun ist gerade im Film „Blut […] zum Symbol für ‚Wirklichkeit‘ geworden 
und verleiht den medial vermittelten, virtuellen oder abstrakten Bildern den 
Anschein von Unmittelbarkeit, Materialität und Realität.“3 Der christlichen 
Kunst mag diese Form der Inszenierung nicht fremd sein, doch erreicht die 
Darstellung eines blutüberströmten Jesus erst 2004 mit Mel Gibsons The 
Passion of the Christ ihren (vorläufigen) Höhepunkt.4 Die blutigen Bilder 
entfalteten ihre Einprägsamkeit nicht nur durch die Zurschaustellung von Ge-
walt, sondern auch durch die medial verbreitete, insbesondere vom Regisseur 

                                
1 Die Darstellung von Blutvergießen ist ein medienübergreifendes Phänomen, welches 

dem Thema von Gewalt in Medien zuzuordnen ist (vgl. hierzu insbesondere KUNCZIK/ 
ZIPFEL, Gewalt). Die komplexe Diskussion reicht vom „Zeigbaren“ innerhalb des Journa-
lismus (vgl. KAHR, Gewalttaten), bis hin zur behaupteten Korrelation zwischen Gewalt-
darstellung und Gewaltausübung, die sich insbesondere an Videogames („Killerspielen“) 
abarbeitet (zum Thema vgl. KUNCZIK/ZIPFEL, Gewalt, 287–326; KOTTLER, Lust, 205f.).  

2 Anschaulich Beispiele bilden The Shield (FX Network; 2002–2008); Rome (HBO; 
2005–2007); Dexter (Showtime; 2006–2013); True Blood (HBO; 2008–2014); Spartacus 
(Starz; 2010–2013); Game of Thrones (HBO; 2011–2019); ähnliches gilt auch für andere 
Sender: Vikings (History Television; seit 2013); Hannibal (NBC; 2013–2015); Narcos 
(Netflix; 2015–2017).  

3 BRAUN, Blut, 171; ähnlich GORMANS, Film, 78 mit Blick auf den (Paparazzi-)Journa-
lismus: „Blut […] ist die denkbar drastischste Sprache des Realismus und schafft Authen-
tizität.“ In der neueren Kunst kann mit diesem Realismus durch übertrieben umfangreiches 
Blutvergießen gebrochen werden. Das Blutvergießen wird zur Karikatur und birgt hierin 
eine Kritik am Voyeurismus der Zuschauer – als cineastisches Beispiel kann auf Sweeney 
Todd: The Demon Barber of Fleet Street (2007) verwiesen werden.  

4 Vgl. KUNCZIK/ZIPFEL, Gewalt, 30; ferner HOEPS, Wunden, 101: „Der geschundene 
Körper in seinem eigenen Blut: das ist es, was der Film als das authentische Bild der 
Passion Jesu explizieren will“ (Hervorhebung J.V.). 
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vorgetragene, Behauptung, hier werde die reale Geschichte in all ihrer Bruta-
lität geschildert.5 Durch diesen Film wurde wieder neu zur Geltung gebracht, 
dass das Vergießen des Blutes Jesu nicht nur eine symbolische Referenzialität 
anzeigt, die sich in den Einsetzungsworten manifestiert, sondern auch einen 
realen Gewaltakt zum Ausdruck bringt.6 Inwieweit die Vorstellungswelten 
unserer heutigen bildhaften Kultur und die der Antike vergleichbar sind, lässt 
sich kaum sicher eruieren. Gleichwohl fällt auf, dass die Inszenierung von 
Gewalt in verschiedenen medialen Formen bis in die prähistorische Zeit 
zurückreicht, sich aber insbesondere in literarischen Werken niederschlägt.7 
Es wäre demnach zu erwägen, ob in der Antike durch die Nennung des 
Wortes „Blut“ eine der heutigen bildhaften Darstellung analoge Inszenierung 
von Gewalt und Unmittelbarkeit erfolgte.8 Dementsprechend ist nach dem 
Nutzen derartiger Gewaltbilder bzw. -sprache zu fragen.9 Eine neuere 

                                
5 Vgl. FREDRIKSEN, History; ähnlich LENTES, Blut, 52f. 
6 In der Passionsliteratur des Spätmittelalters entfaltet dieser Gedanke seine volle 

Wirkung, wenngleich dieser „Blutrealismus“ weniger der (historisch) realen Darstellung 
folgt, sondern Produkt einer „symbolischen Logik“ ist, die die heilsame Wirkung des 
Blutes betont (vgl. LENTES, Blut, 50–52). Dieses Zueinander von blutigen Gewaltbildern 
und symbolischer Ausdeutung findet sich in der kirchlichen Tradition bis heute in beson-
ders prominenter Weise in Paul Gerhards „O Haupt voll Blut und Wunden“ (EG 85) 
verdichtet. 

7 Zum geschichtlichen Überblick vgl. KUNCZIK/ZIPFEL, Gewalt, 27–41. Erwähnenswert 
ist sodann, dass Flav.Jos.Ant. XIX 94 für die Antike die Verwendung von künstlichem 
Blut im Theater bezeugt. 

8 Dass ebendies der Fall ist, erweist die Funktion der sogenannten „Botenberichte“ (vgl. 
ZIMMERMANN, MLexAL, 31f.) – v.a. im Werk Senecas. In diesen werden die Hand-
lungsverläufe nicht dargestellt, sondern berichtet, die im Falle Senecas als „sensationell[.], 
grauenvoll[.], blutig[.]“ charakterisiert werden (vgl. CLEMEN, Wandlung, 4f.). Doch nicht 
nur im Theater, sondern auch in der klassischen Literatur lässt sich dies beobachten, wie 
KUNCZIK/ZIPFEL, Gewalt, 27 durch den Verweis auf den 22. Gesang der Odyssee 
nahelegen. Der frühjüdischen Welt scheint dies keineswegs fremd zu sein; in Jub 7,22–33 
wird durch die besondere Dichte des Blutbegriffs das gewaltsame Kolorit der Urzeit 
gesondert herausgestellt (vgl. hierzu II.4.4.3.). Bei SWOBODA, Tod, 159 wird schließlich 
das Lemma Blut im Werk des Josephus als „Signalwort“ bestimmt. Dieses entspricht einer 
von vier Kategorien, welche er zur Bestimmung einer „grausamen Todesdarstellung“ 
heranzieht. In ähnlicher Weise sieht MÜLLNER, Gewalt, 300  in 1Sam 16,8 als 
„dramatisch aufgeladene(s) Wort“.  

9 Innerhalb der Forschung dominierte die Frage nach dem Zusammenhang von Gewalt-
darstellung und Nachahmung (vgl. JIMENEZ, Gewalt). Die bloße Behauptung einer „Ver-
rohung“ stellt eine unterkomplexe Bestimmung dar. Vielmehr ist zu einem differenzierten 
Urteil zu kommen, wonach mediale Gewalt in bestimmten Lebenskontexten einen 
Katalysator darstellen kann (vgl. KUNCZIK/ZIPFEL, Gewalt, 395–399, insbesondere 398; 
ähnlich KOTTLER, Lust, 211–217). Es erscheint zudem weitgehend konsensual, dass Blut- 
und Gewaltdarstellungen, sowohl medial als auch real, im Spannungsfeld von tremendum 
und fascinosum anzusiedeln sind, wenngleich man sich den genauen Ursachen nur schwer 
annähern kann (vgl. ebd.). Häufig wird diese Haltung zu Blut und Gewalt als anthropo-
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Perspektive hält fest, dass als sinnbehaftet empfundener Einsatz medialer 
Gewalt, welcher hier näherhin durch die Darstellung von Blutvergießen 
bestimmt sei, nicht nur Lustempfinden stimuliert, sondern auch Empathie für 
Opfer und damit einhergehend die Disqualifikation der Täter evoziert.10 Es ist 
eine plausible Annahme, dass diese Effekte gesteigert werden, wenn die 
Opfer als Unschuldige inszeniert oder benannt werden. Da im Fall der Tötung 
von Unschuldigen eine Identifikationsmöglichkeit mit dem Opfer erschwert 
wird – ein personaler Gerechtigkeitsausgleich ist nicht mehr möglich –, 
scheint dieses Motiv insbesondere zur gesteigerten Negativzeichnung der 
Täter gebraucht zu werden.11 Diese modernen, wenngleich in Abstrichen 
vermutlich zeitlosen Implikationen gilt es zumindest wahrzunehmen, ehe auf 
die biblischen Texte geblickt wird. 

                                
logisches Grundphänomen festgehalten (vgl. ebd., 169–197), welches bspw. in der Antike 
in den Gladiatorenspielen seinen besonderen Ausdruck findet (vgl. ebd., 37–52; KUNCZIK/ 
ZIPFEL, Gewalt, 27–41). 

10 Zur Opferperspektive und dem sogenannten Robespierre-Affekt vgl. KUNCZIK/ 
ZIPFEL, Gewalt, 187–193. Auch eine Studie von Anne Bartsch und Louise Mares legt nahe, 
dass „Sinngehalt und Gewalttoleranz“ zusammenhängen (vgl. JIMENEZ, Gewalt; BARTSCH/ 
MARES, Violence). Problematisch bleibt, dass dieser Ansatz nicht am Inhalt eines Films 
festzumachen ist, sondern die Reflexionsleistung des Zuschauers erfordert; gerade in Mel 
Gibsons Passion droht der Zusammenhang von Sinn und Gewalt auseinanderzufallen, 
sofern die Sehanweisung pro nobis durch das vorangestellte Zitat aus Jes 53,5 aus dem 
Blick gerät (vgl. LENTES, Blut, 54f.). Zugleich ist aber das Erzeugen von compassio wohl 
als Zielperspektive des Films zu bestimmen (vgl. ebd., 58) Die Annahme, dass ähnliches 
auch für Literatur (bereits in der Antike) gilt, erscheint plausibel. Zumindest deutet die 
geschichtliche Kontinuität von Gewaltdarstellungen darauf, dass mit dieser nicht nur ein 
menschliches Bedürfnis befriedigt, sondern stets auch ein Sinngehalt produziert wird (vgl. 
JIMENEZ, Gewalt). Für die Antike kann abermals Josephus als Gewährsmann herangezogen 
werden, der mit grausamen Darstellungen das Leid des jüdischen Volkes besonders in-
szeniert und hierbei auch über die literarischen Konventionen seiner Zeit hinausgeht. Diese 
Inszenierung dient unter anderem der Delegitimation des Florus und der Darstellung der 
Juden als Opfer, welche einerseits als Kriegsschuldige entlastet werden und für die 
andererseits als Geschädigte Mitleid erweckt werden soll (vgl. insgesamt SWOBODA, Tod, 
247–249). 

11 Ein aktuelles cineastisches Beispiel stellt die fünfte Folge der achten und finalen 
Staffel der Serie Game of Thrones dar („Bells“). Die im vorherigen Serienverlauf als 
Heilsbringerin inszenierte Figur der Daenerys Targaryen durchläuft im Zuge der letzten 
Staffel einen radikalen Wandel, die sie zur letzten Antagonistin der Serie werden lässt. 
Diese Veränderung wird nachhaltig und unhintergehbar dadurch erreicht und unterstrichen, 
dass sie mit ihrem Drachen die Hauptstadt, die sich bereits ergeben hatte, niederbrennen 
und erobern lässt, wobei an der grausamen Darstellung unschuldiger Opfer nicht gespart 
wird. Die brutale Inszenierung der Gewalt dient folglich zur radikalen Brechung der 
Figurenzeichnung, die sodann auch jedwede positive Identifikationsfläche der vorherigen 
Staffeln negiert (vgl. https://www.n-tv.de/leute/Wieso-Daenerys-durchdrehen-musste-
article21097728.html [aufgerufen am 19.09.2019]).  
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Unter diesen Vorzeichen fällt auf, dass die Passion Jesu in den Evangelien 

zwar durchaus gewaltsame Darstellungen kennt, diese aber nicht im Detail 
ausführt.12 Die heutzutage naheliegende Assoziation eines blutüberströmten 
Jesus ist folglich durch die neutestamentliche Darstellung kaum gedeckt.13 Es 
finden sich nur wenige Stellen, die auf das faktische Vergießen von Blut 
Bezug nehmen – mit Blick auf Jesus wären Mt (23,35;) 27,4.24f.; Apg 5,28; 
Kol 1,20 zu erwägen, mit Blick auf christusgläubige Märtyrer Mt 23,35; Apg 
22,20; Apk 6,10; 16,6; 17,6; 18,24; 19,2.14 Ähnliches gilt hinsichtlich der Un-
schuldsthematik. Obgleich sich die Überzeugung, dass Jesus zu Unrecht zu 
Tode kam,15 als früher Anknüpfungspunkt für die Deutung seines Todes und 

                                
12 Der Missbrauch Jesu verdichtet sich in Schlägen und Bespucken durch den Sanhedrin 

und römische Soldaten (vgl. Mt 26,67f.; 27,27–31). Die Kreuzigung selbst wird im Mt nur 
begrenzt als Gewaltakt geschildert – allenfalls das Tragen des Kreuzes, der Spott und der 
Durst bieten „gewaltsame“ Details. Im Kontrast dazu fallen die Hinrichtung des Johannes 
(Mt 14,8–11) und die Episode des abgeschlagenen Ohres (Mt 26,51f.) in ihrer Anschau-
lichkeit auf. Dieser Befund gilt weitgehend auch für das Mk und das Lk, allenfalls das Joh 
bietet „grausame“ Details: Die Geißelung wird als Teil des Prozesses stärker betont; mit 
dem Zerschlagen der Beine bzw. dem Lanzenstich in die Seite werden gewaltsame und 
blutige Bilder explizit benannt; die Erscheinung Jesu vor Thomas verweist auf bleibende 
Wunden (Joh 19,1–5.31–34; 20,24–27; ähnlich LENTES, Blut, 51). Davon lassen sich zu-
dem detailreiche, wenn auch weitgehend terminologisch unblutige, Darstellungen verschie-
dener Tode in den Schriften Israels abheben (vgl. exemplarisch Ri 4,21f.; 1Sam 17,49–51; 
Jdt 13,8f.; 2Makk 1,16; 9,9.28; 15,30.32f.35; zu 2Makk vgl. SWOBODA, Tod, 201–203). 

13 Einen Anhaltspunkt bieten allenfalls der Blutschweiß Jesu in Lk 22,44, wobei der 
Vers textkritisch umstritten ist (vgl. BOVON, Lk IV, 300–302), und die Seitenwunde in Joh 
19,34, die jedoch auch auf eine sakramentale Deutung durchlässig ist (vgl. SCHNELLE, Joh, 
317–319). Darüber hinaus wird das Blut Jesu vielfach in den Kontext von Opfertermino-
logie gestellt, wodurch das Blutvergießen symbolisch aufgeladen wird (vgl. Joh 1,13; 
6,53–56; 19,34; Apg 20,28; Röm 5,9; 1Kor 10,16; 11,25.27; Eph 1,7; 2,13; Kol 1,20; Hebr 
9,7.12–14.18–22.25; 10,4.19.29; 11,28; 12,24; 13,11f.20; 1Petr 1,2.19; 1Joh 1,7; 5,6.8; 
Apk 1,5; 5,9; 12,11; vgl. zudem LAUBACH, Blut, 199). Diese Diskrepanz zwischen bibli-
schem Sprachgebrauch und cineastischer Darstellung ist hinlänglich erkannt, insofern die 
Visionen der Anna Katherina Emmerick vermittelt durch Clemens Brentano als eigent-
liches Drehbuch der Passion identifiziert wurden (vgl. ZWICK, Leiden; DERS., Hollywood, 
insbesondere 117–121). Die Inszenierung knüpft zudem an die christliche Kunst an (vgl. 
GORMANS, Film). Im Unterschied zu den Evangelien wird so der „blutüberströmte Körper“ 
zum eigentlichen Gegenstand der Erzählung (HOEPS, Wunden, 101). 

14 Ähnlich LAUBACH, Blut, 198.  
15 Die Unschuld Jesu stellt innerhalb der Theologie ein Axiom dar, hinter welches allen-

falls in der historischen Jesusforschung zurückgegangen wird. Die historisch wahrschein-
liche Verurteilung Jesu als Königsprätendent findet verschiedene Anknüpfungspunkte im 
rekonstruierten Leben Jesu, wobei insbesondere seine Tempelkritik herangezogen wird 
(THEI EN/MERZ, Jesus, 408–410; skeptisch REINHARTZ, Temple). Nach EBNER, Tenden-
zen, 151f. war Jesus als Tempelkritiker nach jüdischem Recht des Todes schuldig, wenn-
gleich nur die (verfälschende?) Zuspitzung als Königsprätendent, welche wohl in seinem 
messianischen Selbstverständnis gründete, eine Überstellung an die Römer und ein 
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seiner Auferstehung anbieten würde,16 wird dieses unschuldige Sterben Jesu  
– analog zum Blutgebrauch – nur im Mt hervorgehoben, wobei sich beide 
Elemente im formelhaften Ausdruck „unschuldiges Blut“ vereinen. Die 
Benennung Jesu als eines gewaltsam zu Tode gekommenen Unschuldigen 
scheint demnach im Mt von besonderem Interesse zu sein.17 

1.2. Fragestellung und forschungsgeschichtlicher Überblick 

Die kulturästhetische Hinführung legt nahe, dass der Ausdruck unschuldiges 
Blut ein gesondert zu beachtendes Signalwort darstellt, welches innerhalb der 
Kommunikationssituation des Mt auf eine bestimmte Aussageintention hin 
angelegt ist. Innerhalb der Matthäusforschung kann als Konsens festgehalten 
werden, dass eine Vielzahl der geprägten Sprachformeln, die sich im Evange-
lium niederschlagen, den „Schriften Israels“ entnommen sind.18 Entsprechend 
wird der mt Gebrauch des unschuldigen Blutes in der Literatur durchweg als 
feststehender Ausdruck festgehalten.19 Es ist daher angebracht, im Rahmen 
dieser Arbeit vom Motiv des unschuldigen Blutes zu sprechen.20 Allerdings 

                                
folgendes Todesurteil ermöglichte. CARTER, Empire, 160–162 wiederum wertet das 
Schweigen Jesu im Prozess als Schuldeingeständnis mit Blick auf die Anklage als Königs-
prätendent (s.u.S. 207 Anm. 50). Im populärwissenschaftlichen Diskurs findet hingegen die 
These eines gewaltsamen resp. politisch-konfrontativen Jesus Anklang (vgl. exemplarisch 
ASLAN, Zelot), die sich jedoch trotz einzelner exegetischer Untersuchungen (vgl. MARTIN, 
Jesus) im Forschungsdiskurs kaum durchsetzen konnte.  

16 Vgl. FREY, Deutung, 48. Die erzählerische Verdichtung dieser Vorstellung erfolgt in 
der übereinstimmenden Charakterisierung des Pilatus als Unschuldszeugen Jesu, welche 
mehr oder weniger stark ausformuliert ist (Mk 15,14; Mt 27,23f.; Lk 23,4.14f.22; Joh 
18,38; 19,4.6; ähnlich SCHÖNE, Hände, 29). 

17 Vgl. exemplarisch BROER, Bemerkungen, 46; FRANCE, Mt, 1050f. 
18 Die Arbeit folgt der bei ZIETHE, Namen, 14f. grundgelegten Terminologie, in welcher 

auf den Begriff „Altes Testament“ verzichtet wird, da mit diesem bereits eine Kanonisie-
rung der Schriften Israels postuliert und a priori eine Normativität zugesprochen wird. 
Beides ist für den Entstehungszeitraum des Mt Ende des 1. Jahrhunderts unzulässig. Dar-
über hinaus entspricht diese Wortwahl dem mt Sprachgebrauch, insofern im Evangelium 
regelmäßig auf   verwiesen wird (vgl. Mt 21,42; 22,29; 26,54.56).  

19 Vgl. BROWN, Death I, 641; DAVIES/ALLISON, Mt III, 563 („biblical expression“); 
DERRETT, Akeldama, 123 („cliché“); FRANCE, Mt, 1040 („standard OT expression“); 
FRANKEMÖLLE, Mt II, 472 („in der Bibel vielfach belegte Wendung“); GUNDRY, Mt, 470 
(„OT phraseology“); GNILKA, Mt II, 445 („biblische Wendung“); HAGNER, Mt II, 812 
(„common expression in the OT“); KEENER, Mt, 657; KLASSEN, Judas, 163; KONRADT, 
Mt, 428 („atl. verbreitete Wendung“); LUZ, Mt IV, 234 („biblische Wendung“); LOH-
MEYER/SCHMAUCH, Mt, 375 Anm. 3 („fester rechtlicher Ausdruck des AT“); MEISTER, 
Dimension, 161 („verbreitetes alttestamentliches Bild“); MOO, Tradition, 162 („standard 
OT expression“); NOLLAND, Mt, 1150; SENIOR, Fate, 380; VAN TILBORG, Reading, 172; 
VAN UNNIK, Death, 10 („Old Testament background“); WEAVER, Atonement, 3; ZAHN, 
Mt, 658 Anm. 83. 

20 Zum Begriff Motiv vgl. SCHNELLE, Einführung, 145. 
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bleibt das Motiv als solches in der Fachliteratur zumeist unterbestimmt.21 Die 
bisherige forschungsgeschichtliche Beschäftigung mit dem Motiv lässt sich 
auf drei Zugriffe engführen.22  

Ein erster Zugriff manifestiert sich überwiegend in der Kommentar-
literatur. Hier werden zumeist die intratextuellen Referenzen festgehalten und 
darauf verwiesen, dass sich das Motiv in Mt 23,35; 27,4 (und 27,24f.) 
findet.23 Die Ausdeutung des Motivs bleibt zumeist auf die konkrete Perikope 
begrenzt,24 wobei bisweilen naheliegende intertextuelle Referenzen benannt 
werden oder allgemein auf Belegstellen des Motivs in den Schriften Israels 
verwiesen wird. Die Kommentarliteratur beschränkt sich mit diesem Zugriff 
also weitgehend darauf, einen Verweis auf die Herkunft des Motivs zu setzen, 
eine oder mehrere intertextuelle Referenzen für den behandelten Text-
abschnitt geltend zu machen und intratextuelle Verweise auf andere Stellen 
des Evangeliums anzugeben, in denen das Motiv gebraucht wird.25 Der Mehr-
wert dieses Gebrauchs wird jedoch selten erörtert.26 
                                

21 Die Auseinandersetzung mit dem unschuldigen Blut erscheint häufig als Neben-
produkt anderer Fragestellungen, die eine partielle Auseinandersetzung mit dem Motiv 
notwendig machen. Vgl. exemplarisch BERGHORN, Genesis, 129–133; KONRADT, Israel, 
162f. Anm. 351; 248 Anm. 342. 

22 Die hier skizzierte Forschungsgeschichte bemüht sich um einen Gesamtüberblick zur 
expliziten Beschäftigung mit dem Motiv des unschuldigen Blutes. Die zentralen for-
schungsgeschichtlichen Fragestellungen und Entwicklungen der zu behandelten Perikopen 
werden in den jeweiligen exegetischen Einzeluntersuchungen aufgearbeitet. 

23 Zur Bestimmung der mt Belegstellen und Perikopenauswahl s.u. I.4. 
24 Diese Deutungen gehen kaum über das „Offensichtliche“ hinaus, insofern darauf 

verwiesen wird, dass das Motiv des unschuldigen Blutes die Unschuld Jesu (bisweilen 
auch die Schuld der Autoritäten/des Volkes) zum Ausdruck bringe. Neben der Kommentar-
literatur gilt dies auch für eine Reihe an Einzelbeiträgen, die das Motiv en passant 
behandeln. Vgl. exemplarisch zu Mt 27,4: BROER, Bemerkungen, 44; KLASSEN, Judas, 
174; MEISER, Einer, 61f.; NORTJE, Motive, 48; MOO, Tradition, 162; PAUL, Texte, 77; 
PRATSCHER, Judas, 13; REED, Judas, 58; ROBERTSON, Death, 101; SENIOR, Fate, 397; VAN 

UNNIK, Death, 15; VOGLER, Judas, 70; WEAVER, Atonement, 6; WHELAN, Suicide, 521; 
zu Mt 27,24f.: LAU, Hände, 65; zu Mt 23,35: PEELS, Blood, 597.  

25 Vgl. DAVIES/ALLISON, Mt III, 316f.563.590–592; FRANCE, Mt, 880.1036 Anm. 1. 
1038.1040.1043.1056; GUNDRY, Mt, 470f.554.564f.; HAGNER, Mt II, 676.812.827; 
KEENER, Mt, 557.657f.; LIMBECK, Mt, 292f.; LOHMEYER/SCHMAUCH, Mt, 375f. mit 
Anm. 4; LUCK, Mt, 297.301; LUZ, Mt IV, 234.277; NOLLAND, Mt, 946.1150.1177f.; 
ZAHN, Mt, 658 mit Anm. 83; eher zaghafte Ansätze einer interpretativen Gesamtschau 
finden sich bei GNILKA, Mt II, 300.445.454.457f.460; SAND, Mt, 473f.548f.553. Gänzlich 
ohne einen Verweis auf das Motiv des unschuldigen Blutes kommen FIEDLER, Mt; 
SCHWEIZER, Mt aus.  

26 Gleichwohl markieren nicht wenige Darstellungen, dass in diesen Perikopen eine 
Referenz zur Tempelzerstörung vorliegt, was dem zweiten Zugriff auf das Motiv entspricht 
(s.u. Anm. 31). Allerdings wird diese Referenz nicht (explizit) an das Motiv des unschul-
digen Blutes zurückgebunden (vgl. exemplarisch DAVIES/ALLISON, Mt III, 590–592 zu Mt 
27,24f.). 
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Die beiden anderen Zugriffe verbindet, dass sie sich stärker um eine 
Gesamtschau der Belege und deren gemeinsame Aussageintention bemühen. 
Zudem eint beide, dass sie ihre Argumentationen auf eine konkrete Beleg-
stelle basieren und häufig einer übergeordneten Gesamtthematik zuordnen. 
Durch Letzteres besteht allerdings die Gefahr, dass das Motiv des unschuldi-
gen Blutes abermals zu einer Randnotiz verkommt. Während der zweite 
Zugriff einen diffusen Konsens abbildet, der hier an Heinz-Martin Döpp und 
David M. Moffitt festgemacht wird, entspringt der dritte einer Forschungs-
linie, die vor Kurzem ihre umfassendste Darstellung durch Catherine Sider 
Hamilton erfahren hat.  

Der zweite Zugriff erkennt das Motiv des unschuldigen Blutes in den 
Schriften Israels als Interpretament der (ersten) Tempelzerstörung. Dieses 
Verständnis wird bei Döpp skizziert27 und basiert auf der Beobachtung, dass 
der traditionsgeschichtliche Hintergrund des Motivs in den Schriften Israels 
„deuteronomistisch-jeremianisch[.]“ sei und in diesen Schriften als Erklärung 
für die Zerstörung des Ersten Tempels diene.28 Eine ebensolche Deutung sieht 
er im Mt gegeben, wobei sich seine Ausdeutung des Motivs in erster Linie 
auf Mt 23 stützt.29 Diesen Zusammenhang arbeitet auch Moffitt heraus, der 
einen der wenigen Aufsätze verfasst hat, die sich explizit mit dem Motiv des 
unschuldigen Blutes auseinandersetzen.30 Er bestimmt ebenfalls Mt 23,35 als 
Ausgangspunkt seiner Fragestellung und setzt hierüber eine intertextuelle 
Referenz zu Klgl 4,13. Die Deutung des Motivs als Interpretament für die 
Tempelzerstörung, die im Fall der mt Gemeindesituation die Katastrophe von 
70 n.Chr. meint, unterstreicht er durch zahlreiche weitere Verweise auf die 
Klgl, welche er als zentralen Intertext für die mt Passionsgeschichte bestimmt. 
Obgleich sich diese Auffassung in einer Reihe weiterer Beiträge finden 
lässt,31 bleiben die jeweiligen Begründungen dieser Annahme defizitär: Zum 
einen findet sich weder bei Moffitt noch bei Döpp eine umfassende Aufarbei-
tung aller Belege zum unschuldigen Blut. Zum anderen scheint bei ihnen 
jeweils das Motiv einem übergeordneten Thema zugeordnet zu sein. Döpp 
verhandelt das Motiv unter der Überschrift „Das unschuldig im Tempel ver-

                                
27 Vgl. DÖPP, Deutung, 18–32.  
28 Vgl. DÖPP, Deutung, 18f. Weitere Belegstellen werden zwar genannt, allerdings 

bleibt die Deutung auf 2Kön und Jer konzentriert. 
29 Vgl. DÖPP, Deutung, 21–25. 
30 Vgl. MOFFITT, Bloodshed. 
31 Vgl. bspw. FRANKEMÖLLE, Antijudaismus, 101; KONRADT, Deutung, 244f.; MAC-

COBY, Judas, 47; VAN TILBORG, Reading, 174. Für die Kommentarliteratur vgl. zudem 
FRANKEMÖLLE, Mt II, 481–483; GARLAND, Mt, 232.255–258; KONRADT, Mt, 
259.365.435–437. Aus der Auflistung sind diejenigen Beiträge herausgenommen, die zwar 
einen Zusammenhang zwischen Blutschuld und Tempelzerstörung sehen, diesen aber nicht 
explizit mit dem Motiv des unschuldigen Blutes zusammenbringen. 
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gossene Blut“32 und zieht hierfür auch Texte heran, die zwar Blutvergießen 
im Tempel bezeugen, dieses aber nicht als unschuldiges Blut bestimmen.33 
Moffitt wiederum übergeht in seiner Fokussierung auf Klgl 4,13 weitere 
mögliche Intertexte, die sich aus den anderen mt Belegstellen erschließen 
ließen, und überformt durch seine Grundannahme den mt Text.34 Insgesamt 
lässt sich für diesen Zugriff demnach exemplarisch festhalten, dass sich zwar 
1.) die Deutung des Motivs als Interpretament für die Tempelzerstörung 
durch eine Referenz auf die Schriften Israels gewissermaßen von selbst 
nahelegt, allerdings bisher 2.) weder der traditionsgeschichtliche Hintergrund 
des Motivs noch der spezifische Gebrauch im Mt umfangreich und auf dieses 
Interpretament bezogen aufgearbeitet wurde.  

Der dritte Zugriff auf das Motiv des unschuldigen Blutes entwickelte sich 
aus der Frage nach dem Verständnis von Mt 27,24f. angesichts der antijüdi-
schen Rezeptionsgeschichte des Verses. Mit diesem Aufhänger steigt auch 
die Dissertation von Hamilton ein,35 die damit erstmals eine monographische 
Aufarbeitung des Motivs vorlegt.36 In dieser stellt sie sich zwar nicht explizit 
gegen den zuvor skizzierten diffusen Konsens des zweiten Zugriffs. Aller-
dings sieht sie diesen als unterbestimmt an und intendiert eine tiefergehende 
Verankerung des Motivs in die zirkulierenden Schriften des frühen Juden-
tums. Ihre traditionsgeschichtliche Untersuchung basiert ebenfalls auf Mt 
23,35.37 Hiervon ausgehend legt sie den Schwerpunkt ihrer sprachlichen 
Untersuchung auf das Zusammenspiel von  mit    

, welches sie zu 1Hen 6–11 führt. Diesen Erzählzusammenhang setzt sie 
mit Gen 3–6 ins Verhältnis, sodass durch  eine weitere Rückbindung zu 
Mt 23 ermöglicht wird.38 In 1Hen erkennt sie einen erzählerischen Zusam-
menhang, den sie im Schema „Cain/Blood-Flood/Judgment“ zusammenfasst, 

                                
32 DÖPP, Deutung, 18 (Hervorhebung J.V.).  
33 S.u. bei Anm. 40. 
34 Durch die starke Fokussierung auf die Klgl als zentralen Intertext für das Motiv geht 

Moffitt so weit, dass er, ohne textkritische Basis, für Mt 27,4 eine Korrektur geltend 
macht, wonach   in   zu ändern sei (vgl. MOFFITT, Bloodshed, 313–
316). 

35 Vgl. HAMILTON, Death (2016). Ihrer Monographie gingen die beiden Aufsätze DIES., 
Blood (2008) und DIES., Secrets (2012) voran. Wenngleich hierin ihre Leitlinien bereits 
weitgehend entwickelt waren, entfaltet erst ihre Dissertation die folgende Neujustierung 
des Motivs in Gänze. 

36 Während frühere Arbeiten eher eine intratextuelle Argumentation vorlegten (vgl. 
exemplarisch CARGAL, Blood; HEIL, Blood), erfolgt bei HAMILTON, Blood eine erste tradi-
tionsgeschichtliche Fundierung dieser Annahme und Ausleuchtung derselben in zeitge-
schichtlicher Perspektive. In diesem Aufsatz bindet sie das Motiv des unschuldigen Blutes 
insbesondere an die (rabbinische) Sacharja-Tradition zurück (Näheres s.u. V.2.4.3.). 

37 Vgl. HAMILTON, Death, 23. 
38 Vgl. HAMILTON, Death, 24f.; zu den konkreten Ausführungen zu 1Hen vgl. ebd., 45–

70. 
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wonach die Flut als Gericht auf das Vergießen von unschuldigem Blut, reprä-
sentiert durch Abel, reagiert. Aus dieser kataklystischen Reinigung ergebe 
sich zugleich eine Hoffnungsperspektive. Dieses Schema macht sie sodann 
für frühjüdische und frühchristliche Schriften geltend (Jub; CD; Sib III; Sus; 
LibAnt; Jud)39 und bindet auch das Mt ein. Das Vergießen von Jesu unschul-
digem Blut führt also nicht nur, aber auch, zur Tempelzerstörung, sondern 
bewirkt darüber hinaus eine kataklystische und eschatologisch heilvolle Rei-
nigung des Kosmos. Mit Hamiltons Ansatz verbinden sich wenigstens zwei 
Schwierigkeiten: Zum einen kann sie zwar das Motiv in einem innovativen 
Deutungshorizont ausleuchten, den sie aus frühjüdischen Schriften abzuleiten 
vermag, allerdings lässt auch ihre Arbeit eine systematische Gesamtschau 
aller Belegstellen des Motivs in den Schriften Israels und des frühjüdischen 
Schrifttums vermissen. Diese Leerstelle deutet, zum anderen, auf das zentrale 
Problem ihrer Untersuchung. In den von ihr herangezogenen Schriften findet 
sich nur selten ein lexemischer Nachweis des Motivs des unschuldigen 
Blutes.40 Weder in 1Hen noch in Jub wird 41 in syntagmatischer oder in 
weitläufiger Zusammenstellung mit einem Unschuldsterminus verwendet. Es 
ist wohl kaum zu bestreiten, dass das von Hamilton herausgearbeitete Schema 
in sich stichhaltig ist, es stellt sich allerdings die Frage, ob dieses unter dem 
Stichwort des unschuldigen Blutes haltbar ist.42 

                                
39 Vgl. HAMILTON, Death, 14: „In these texts a related set of traditions emerges linking 

bloodshed to flood and the devastation of the land, or (in rabbinic texts) linking bloodshed 
to the destruction of Jerusalem – but also, finally, to hope of cleansing and new begin-
ning.“ Zur Ausführung vgl. ebd., 71–129. 

40 Ähnliches gilt allerdings auch für die konkreten Ausführungen von DÖPP, Deutung, 
9–21, da insbesondere die aufgeführten rabbinischen Quellen und ApkAbr zwar den 
Zusammenhang von Blutvergießen und Tempelzerstörung aufweisen, aber die termino-
logische Zuspitzung auf unschuldiges Blut nicht vorhanden ist. 

41 Anders hingegen Sus, wo das Motiv bezeugt ist (s.u. II.4.3.3.b), und Sib III 311–313, 
wo zumindest ein impliziter Zusammenhang geltend gemacht werden kann. Das Motiv 
erscheint zwar in LibAnt 62,5, jedoch geht Hamilton nicht auf diesen Beleg ein, sondern 
macht ihr Schema v.a. für LibAnt 1,22; 2,1.10; 3,1–4.10; 16,2f. geltend. Für Jub 7,23 ist 
im äthiopischen Text (s.u.S. 42 Anm. 7) eine textkritische Variante bezeugt ist, welche 
„innocent blood“ statt der gängigen Lesart „much blood“ bezeugt. Diese wird bei 
VANDERKAM, Jub II, 47 in seiner kritischen Edition im Haupttext übernommen, wobei er 
die Fassung mit „much blood“ als „strongly supported variant“ bestimmt. Anders werten 
DILLMANN, Jub, 31; ferner CHARLES, Jub, 62; BERGER, Jub, 365 mit Verweis auf 1Hen 
9,1. Da Hamilton die erste Lesart „much blood“ übernimmt (vgl. HAMILTON, Death, 80), 
stützt diese Variante ihre Argumentation allerdings nicht (anders bspw. DORMAN, Motives, 
58f., die ihre Ausführungen zum „innocent blood“ in Jub auf diese Textvariante stützt, sich 
aber nicht zum Mt äußert). 

42 In ihrer Hinführung behauptet Hamilton: „In Second Temple Literature on the one 
hand and in rabbinic literature on the other, several texts dealing with the biblical figures 
of Cain and Abel (including 1 Enoch’s Book of the Watchers and Animal Apocalypse as 
well as a long list of texts from Jubilees to Jude) and Zechariah (Lives of the Prophets and 
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In diesem Überblick wird deutlich, dass eine Beschäftigung mit dem Motiv 

des unschuldigen Blutes im Spannungsfeld des zweiten und dritten Zugriffs 
erfolgen muss. In dieser Gegenüberstellung werden zudem die zentralen Fra-
gestellungen dieser Untersuchung ersichtlich. Zunächst stellt sich die Frage, 
ob das gängige Urteil einer Ableitung des Motivs aus den Schriften Israels 
resp. den frühjüdischen Schriften aufrecht zu halten ist, da die bisherigen 
Abhandlungen zum Motiv keine umfassende Aufarbeitung aller Belegstellen 
erkennen lassen. An eine solche Gesamtschau ist weitergehend die Frage zu 
stellen, welche Belegstellen des Motivs sich als potenzielle Prätexte für das 
Mt plausibilisieren lassen. Mit der Gegenüberstellung von Döpp und Hamil-
ton lassen sich bereits zwei mögliche Korpora voneinander abheben: die dtn-
jer Schriften und die henochische Literatur. Jenseits dieser notwendigen Er-
hellung des traditionsgeschichtlichen Hintergrunds stellt sich die Frage nach 
dem Sinn des Gebrauchs des Motivs im Mt. Während die kulturästhetischen 
Vorüberlegungen eine Charakterisierung Jesu durch das Motiv nahelegen, 
zeichnet sich in der Forschungsgeschichte eher die Perspektive einer Welt- 
resp. Geschichtsdeutung ab, die über die Figur Jesus hinauszureichen scheint. 
Letzteres führt sodann zu einer zentralen Streitfrage, die ebenfalls im Span-
nungsfeld der beiden skizzierten Interpretamente anzutreffen ist, nämlich ob 
der mt Gebrauch von   – insbesondere mit Blick auf Mt 27,24f. – 
eine Heils- oder Unheilsperspektive zum Ausdruck bringt.43  

Da beide Interpretationsansätze auf der Annahme eines intertextuellen 
Spiels mit vorliegenden Traditionen beruhen, bedarf es hierfür einer methodi-
schen Absicherung, um die jeweiligen Bezugstexte zu plausibilisieren. Der 
Annahme einer intertextuellen Bezugnahme geht allerdings bereits ein be-
stimmtes Verständnis der mt Gemeinde voraus, welches nunmehr der metho-
dischen Annäherung voranzustellen ist.  

                                
a variety of rabbinic texts) reflect the problem of blood – innocent blood – in much the 
same way, using terms, evidencing the same concerns, beginning from the same scriptural 
stories as does Matthew“ (HAMILTON, Death, 14). Diese Behauptung, dass die in den aus-
geführten Quellen behandelte Blutthematik mit dem Motiv des unschuldigen Blutes 
verbunden sei, kann von ihr nicht verifiziert werden und erweist sich als terminologisch 
nicht haltbar (eine Ausnahme bilden die rabbinischen Texte; zu diesen s.u. V. Exkurs 2, 
S. 295ff.). Es ist daher überaus fraglich, ob diese Quellentexte als Prätexte für das Mt 
herangezogen werden dürfen. Wenn überhaupt, ist solches m.E. nur durch eine Fokus-
sierung auf  – ggf. in Verbindung mit , ,  +  – zu rechtfertigen 
(vgl. ebd., 24), keinesfalls aber für die Untersuchung des Motivs des unschuldigen Blutes. 
Hier bildet die Arbeit von Hamilton bestenfalls „a different interpretive template“ (ebd., 
15) auf der Basis sekundär begründbarer Prätexte. 

43 Vgl. HAMILTON, Death, 3f. 
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193 

11,14 173 
11,15–16 173 
 
Jesaja 
1,15 45, 21598 
4,4 28394 
5 308207 
5,8 13578 
5,21–23 13578 
6,1–7 327313 
7 113 
10,1 13578 
13,14 176311 
26,21 301178 
29,16 180337 
31,5 311225 
34,7 301178 
41,25 180337 
45,9f. 180339 
45,9 180337 
45,10 13578 
52,13–53,12 324294 
53,4 324294, 336358 
53,5 310 
53,12 320, 323f., 

327311, 336359 
54,10 336359 
59,3 317249 

59,7 41, 43, 51f., 61f., 
94243, 2647, 
305197 

59,15f. 180339 
60,1–6 114 
63,3 301178 

63,6 301178 
65,7f. 180339 
 
Jeremia 
2,8 28080, 28293 
2,23 183355 
2,26 28293 
2,34 41, 43, 48, 51f., 

58, 62f., 182350, 
305197 

2,35 62 
4,9 28293 
5,31 28293 
7,1–8,3 63, 281 
7,1–15 67 
7,2 282 
7,3–11 282 
7,3 28292 
7,4 282 
7,6f. 219126 
7,6 41, 43, 48, 51f., 

58, 63f., 65f., 75, 
182350, 2647, 

2658, 26827, 282, 
28292, 305197, 
366 

7,7 64, 219126 
7,11 28187 
7,12–15 282 
7,13f. 311226 
7,14 28292 
7,31f. 183353 
7,31 181343 
7,32 64105, 183354 
7,34 66111 
8,1 28293 
10,21 28080 
11,19 28083 
11,21 28083 
12,10f. 28080 
13,13 28293 
15,10 28083 
17,18 28083, 28396 
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18 180f., 186f., 197, 
344 

18,2f. 180337 
18,3 187370 
18,4 180337 
18,6 180337 
18,18 28083 
19 181–184, 185, 

186f., 188, 190, 
191387, 197f., 
344 

19,1–13 63, 64, 187370 
19,1f. 65 
19,1 180337, 182 
19,2 181343 
19,3 65, 182, 189 
19,4 41, 43, 48, 51f., 

57, 6077, 6181, 
64f., 182350, 189, 
190381, 191, 
305197, 344, 369 

19,5 57, 65107 
19,6–9 65, 181 
19,6 181343, 182, 

183351, 188376, 
189 

19,7 183, 184356 
19,10–13 65 
19,11 183, 190 
19,12f. 189 
19,13 183353 
19,14f. 182 
20,1f. 28396 
20,2 28083 
20,7f. 28083 
20,10 28083 
20,11 28396 
21f. 66114 
22,3 41, 43, 48, 51f., 

58, 64101, 65–67, 
75, 182350, 2647, 
2658, 26827, 350, 
366 

22,5 66f., 305197 
22,6–9 66 
22,13 13578 
22,17 41, 43, 48, 51f., 

58, 65–67, 94243, 
182350, 2647, 

2658, 26827, 350, 
366 

22,19 184356 
22,20–23 67 
23,1–4 28080 
25(32),3f. 305197 

25(32),8f. 305197 
25,11 66111 
25,34–36 28080 
26(33) 63, 99, 193, 281, 

282 
26(33),2–6 67 
26(33),2 282 
26(33),3–5 282 
26(33),5f. 305197 
26(33),6 282 
26(33),7–19 28396 
26(33),7–9 67 
26(33),7f. 251267, 28293 
26(33),8 28083, 28293 
26(33),11 28083, 28291, 

28293 
26(33),12 251267 
26(33),15 41, 43, 48, 51f., 

65, 67f., 75, 81, 
82191, 84, 182350, 

193396, 219, 242, 
243222, 244, 245, 
246, 248, 251265, 
282, 297161, 
305197, 306203, 
344–346, 369 

26(33),16 28293 
26(33),20–24 68120, 28498, 

289125, 293143 
26(33),26 285102 
27,17 66111 
29,19 305197 
31,29f. 279 
31(38),15 323 
31(38),31–34 318258, 320, 

322f., 324, 
327311, 333, 
339366, 342  

31(38),34 327312 
32(39) 184–186, 186f., 

188, 197, 344  
32(39),1–5 185, 28396 
32(39),2f. 28083 
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32(39),6–15 184, 187370 
32(39),9 174302 
32(39),10 184359 
32(39),15 184, 185363, 186 
32(39),32 28293 
32(39),42–44 186 
33,1 28083 
37,1–38,28 28396 
37,15 28083 
38,6 28083 
39,1–10 296 
44,2 66111  
44,6 66111 
44,22 66111 
46(26),10 48, 93235, 301178 
48,10 48 
50,6 28080 
51,35 48, 70133, 242, 

243222, 244, 245 
 
Baruch 
1,16 28293 
 
Klagelieder (Threni)  
1 53 
1,1 68123 
2 53 
2,20 69128, 297160 
4,2 180337 
4,12 68, 28293 
4,13 7f., 425, 43, 

28394, 48, 51f., 
68f., 189378, 
2647, 2658, 
26827, 28293, 
28394, 305f., 
316249, 344, 350 

4,14 48 
5,7 27975 
 
Ezechiel 
3,18 306199 
3,20 306199, 317249 
9–11 311227 
11,22–25 114, 311227 
14,19 2647, 301178 
16,38 93235, 2647 
18,2 27975 
18,10 2646 

18,13 242, 243223, 245 
20 6181 
21,37 301178 
22 189378, 2647, 

305197 
22,3 28394, 2647, 

28394, 305197 
22,12f. 13160, 2647, 

305197 
23,37 45, 6181 
23,45 45, 93235, 2642 
24,6 28394 
24,7 2647, 28394, 296, 

298, 301178*, 

305197 
24,9 28394 
33,4 246241 
33,4f. 242, 243223, 245 
33,6 306199 
33,8 306199 
33,25 2642 
34,5 176311 
34,8 176311 
34,23 175306 
36,18 2642 
39,11–16 189377 
43,19f. 316249 
 
Susanna 9, 99 
46 51f., 223139, 

233–235, 238200, 
256, 344 

53 90225 
55 233, 235, 258, 

344 
59 233, 235, 258, 

344 
60 414, 89f. 
61f. 258 
62 414, 43, 51f. 81, 

89f., 234, 236, 
344 

 
Daniel 
1–6 20856 
9 53, 5456 
9,27 311227, 312230 
11,31 312230 

12,11 312230 
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2. Neues Testament 
 
Matthäusevangelium 
1,1–17 1983, 105 
1,1 105298 
1,10 5764 
1,19 20754, 20854 
1,21 103, 106, 113355. 

325, 331, 37290, 
387 

1,23 113, 114, 326 
2 105302¸106303, 

170282, 36774 
2,1 114, 115 
2,3 251, 310222 
2,4–6 194400 
2,4 2191, 125 
2,6 107, 114365, 

28080, 301179 
2,11 114 
2,13 239202 
2,16–18 38163, 110 
2,16 239202 
2,18 323 
2,20f. 301179 
3,2 109, 279 
3,6 108 
3,7–10 110 
3,7 275 
3,8 109 
3,11 109, 28079 
3,15 20858 
4 36774 
4,5 115370 
4,6–8 149163 
4,15 301179 
4,17 103291, 109, 279 
4,24 1669 
5,3–12 13580, 271 
5,5 302179 
5,10–12 28496  
5,11f. 271 
5,12 28396 
5,17 30 
5,17–19 31133 
5,17–20 110 
5,20 26, 31 
5,21 300169 
5,44 28496 

6,12 332, 340, 341372 
6,14f. 332 
7,3–5 390161 
7,5 383138 
7,15–23 27113 
7,15 25105, 176310, 

303185 
7,29 1985 
8,1–4 113352 
8,17 324294 
8,25 108317, 12320 
9 112 
9,1–8 108 
9,6 332 
9,8 325 
9,9–13 109 
9,13 103291, 111 
9,20 38161 
9,21f. 108317 
9,26 301179 
9,31 301179 
9,32–34 1458 
9,36 176311, 28080, 

374 
10,4 12318 
10,6 28080 
10,7–15 110 
10,7 109, 279 
10,15 301179 
10,17 1249, 28 
10,18f. 1672 
10,22 108317 
10,23 28496 
10,34 302179 
10,41 20754, 304 
11,2–6 108317 
11,2 110 
11,9–14 109, 304188 
11,16 110332 
11,19 109, 335349 
11,24 301179 
11,29f. 31 
12 112 
12,3 32138 
12,4 311227 
12,5 32138 
12,7 111 



 Neues Testament 443 

12,14 1459, 110, 12633, 
21175, 239202 

12,15 146149 
12,22–24 1458 
12,23f. 30129 
12,29 324294 
12,31 108 
12,38–42 348 
12,38f. 21275 
12,41 109328, 110332 
12,45 110332, 125 
12,46 125 
13 167 
13,16 324294 
13,17 20754, 304 
13,52 19, 2191 
13,57 304188 
14,1–8 412 
14,1–12 110 
14,5 12531, 304188 
14,14–29 38163 
14,19 335349 
14,30 108317 
15,1–20 1667 
15,24 109327, 28080 
15,36 335349 
16,1–4 21275, 348 
16,6 28117 
16,11f. 28117 
16,14 280, 304188 
16,17 38161 
16,18 11, 106 
16,19 341372 
16,21–23 110, 126 
16,21 103291, 12318, 

251 
16,25 108317 
17,22f. 110, 12318, 126 
18,15 128 
18,17 11, 1672 
18,8f. 13475 
18,12f. 374 
18,15–20 325 
18,20 114358, 115 
18,21–35 325, 341372 
18,21 108317, 128 
18,23–35 12944, 341 
18,35 341 
19,4 32138 

19,18 300169 
19,25 108317 
20,2 174301 
20,17–19 110 
20,17 126 
20,18f. 12318, 126 
20,13 12216 
20,22f. 335352 
20,28 103291, 324294 
21,1–11 281 
21,2 174 
21,4f. 174303 
21,5 321 
21,7 174303 
21,9–11 314 
21,9 278, 307205, 

311229 
21,10f. 251265 
21,10 251, 310222 
21,11 12531, 281, 

304188 
21,13 176, 311227 
21,16 32138 
21,18f. 281 
21,19 253274 
21,23 125 
21,24–27 109, 110 
21,26 281, 304188 
21,28–22,14 307, 310 
21,28–32 109, 110, 128 
21,29 128, 175 
21,32 128, 175 
21,33–45 38163, 110, 308, 

353, 366, 378112 
21,34–39 281, 308 
21,35 293140, 310220 
21,41 28114, 308, 309 
21,42 32138, 307205 
21,43 250256 
21,45 1459, 308 
21,46 281, 304188 
22,1–14 38163, 110, 308f. 
22,1–7 111, 259294 
22,3–6 281 
22,3 308213 
22,6 308, 310220 
22,7 2296, 111, 195, 

259294, 309 
22,12 12216 
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22,31 32138 
22,40 281 
23 26, 383–385 
23,2–12 2090, 28120, 271 
23,1 270, 281, 3459, 

383 
23,2–7 27139, 274 
23,3–7 28117 
23,4 31 
23,7f. 122 
23,8–12 27139, 383 
23,8 29120 
23,13–39 13580 
23,13–36 269, 271 
23,13 270 
23,21 113 
23,27–36 110 
23,27f. 273f. 
23,29–39 37, 195, 208, 

283, 308, 315, 
378112 

23,29–36 295150, 358 
23,29–33 186368, 274f., 

285f. 
23,29 20754, 279, 283, 

28496 
23,30f. 110, 271, 279, 

283 
23,31 192391, 300169 
23,32 311, 359 
23,33 312230 
23,34–36 111, 198, 275–

277, 297, 307 
23,34 1249, 19, 28, 110, 

279, 283, 304187, 
308, 311226, 359 

23,34f. 200, 271 
23,35 4, 6, 7, 8, 37, 

38162, 20754, 255, 
257288, 263, 268, 
282, 28394, 
28496, 291136, 
292, 297161, 
300169, 301, 
302179, 303, 306, 
318260, 329f., 
338, 341f., 343f., 
345, 346, 350 

23,35f. 36347 

23,36 110332, 311 
23,37–24,2 111 
23,37–39 277f., 279, 

295150, 310, 346 
23,37 251, 279, 283, 

293140, 309, 
310220, 311226 

23,38 177, 28292, 311, 
312232 

23,39 307205, 311229, 
312, 314239, 
326306 

24,1 177, 270, 311227 
24,2 27033, 312230 
24,3 27033, 312230 
24,11 25105, 303185 

24,13 108317 
24,15f. 105302 
24,15 311227 
24,20 105302 
24,22 108317 
24,24 25105, 176310, 

303185 
24,30 326306 
24,34 110332 
24,51 383138 
25,31–45 13580, 311229 
25,46 20858 
26,1–27,66 110 
26,3–5 12633 
26,3f. 1459 

26,3 12528 
26,4 239202, 247244 
26,5 251 
26,6–12 12213 
26,14–16 121, 124, 129, 

154 
26,14f. 191388 
26,15 124, 167, 173, 

184359, 192390 
26,17–19 319, 331 
26,20–25 12318 
26,21f. 123 
26,23 164247 
26,24 135, 386 
26,25 122f. 
26,26–29 38, 317, 326 
26,26 334, 338, 372 
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26,28 38, 108, 113355, 
200, 254, 263, 
268, 316, 318260, 
323f., 327, 
328315, 329320, 
330, 332332, 
337f., 340, 341, 
343f., 386f. 

26,29 326, 328313, 
329318, 333337 

26,33–35 127 
26,39 335352 
26,42 335352 
26,47 249248 
26,49 122 
26,50 122 
26,51 412 
26,55 249248 
26,59 12633 
26,61 111 
26,64 326306 
26,66 239202 
26,67f. 412, 222137 
26,69–75 127 
26,74 158 
26,75 144137 
27,1–3 130 
27,1 12528, 12633, 

239202 
27,2 114, 205 
27,3–10 30, 37, 119f., 

154, 156, 160f., 
167, 169, 179, 
196–198, 199, 
20118, 247, 260, 
344f., 346, 347, 
378112, 385–387 

27,3–5 124, 153, 156, 
182, 192 

27,3 12112, 12318, 
124, 126, 127, 
128, 136, 167, 
176, 177 

27,3f. 20752 
27,4 4, 6, 834, 37, 119, 

128, 135, 155197, 
156, 167, 193396, 
194400, 213, 

240f., 248, 252, 
329, 343f., 345 

27,5 129, 145, 146149, 
148, 153, 167, 
176, 177 

27,5f. 133 
27,6 13472, 157, 167, 

176, 329321 
27,7 162, 167, 176, 

178, 190 
27,8–10 167 
27,8 163243, 167, 183, 

187f., 191 
27,9f. 167, 170f., 185 
27,9 170283, 187, 344 
27,10 167, 176, 178, 

185366, 192390 
27,11–26 37, 204, 238196, 

378112 
27,11–14 210 
27,11f. 346 
27,11 157, 205 
27,12 324294 
27,13 20646 
27,15 205 
27,17f. 205 
27,17 246238, 252 
27,18 206 
27,19 20854, 259292, 

338, 348, 390160 
27,20–25 35026 
27,20 133, 247, 248, 

257289, 35026  
27,22 246238, 249, 

257289 
27,23f. 516 
27,23 210, 249253, 

257289 
27,24–26 199, 240f. 
27,24f. 4, 6, 8, 10, 195, 

201, 225149, 231, 
235, 250, 251266, 
255, 256, 258, 
260, 307, 316, 
325, 337–339, 
343f., 345, 
35025, 366 

27,24 37160, 205, 21599, 
216107, 223139, 



446 Stellenregister 

237, 248, 249253, 
250, 252, 329f., 
345 

27,25 110332, 200, 235, 
243, 246, 248, 
249, 251265, 253, 
254, 330, 346, 
350, 35129, 353, 
36135, 387–389 

27,26 336355 
27,27–31 412, 222137 
27,27 157206 
27,29 122 
27,34 329318 
27,37 109 
27,38 324294 
27,40 108317, 111 
27,42 108317 
27,46 390160 
27,49 108317 
27,51 113355 
27,53 115370 
27,62–66 348 
27,62 1459, 348 
27,63 257289 
27,64 251, 35026 
28 116372 
28,10 115 
28,11–15 154191, 348 
28,11f. 125, 348 
28,15 30129, 250256, 

251266, 348 
28,16 115, 124 
28,18–20 340 
28,19f. 338 
28,19 109328 
28,20 111, 326, 334341 
 
Markusevangelium 
1,4f. 108321 
1,4 316248, 324, 

328316 
1,12f. 29123 
1,21f. 29123 
1,22 1985 
2,1–12 108321 
2,15 335349 
3,19 121, 12318 
6,14–29 38163 

6,34 176311 
6,35–44 335349 
7,1–23 1667, 27032 
7,19 27, 30 
7,31 109327 
8,1–10 109327 
8,31 12318 
9,30–32 12318 
9,43–48 163 
10,19 300169 
10,33f. 12318 
12,1–12 38163, 308211 
12,9 28114 
13,14 2295 
13,17 13579 
14,5 174301 
14,10f. 121, 173 
14,10 121, 12318 
14,11 173, 175303 
14,17–21 12318 
14,18–20 123 
14,20 148159 
14,21 121, 123, 13579 
14,22–25 317–320 
14,24 263, 316247, 324, 

332332, 336358 
14,25 326, 328313, 

329318 
14,32 164247 
14,41 109322 
14,43–45 121 
14,71 159220 
15,2 157 
15,7 20641 
15,8 205 
15,9 206 
15,11 206 
15,14 516, 257289 
15,23 329318 
 
Lukasevangelium 
1,5 285104 
1,77 108321, 316248, 

324296 
3,1 20220¸ 20535 
3,3 108321, 316248, 

324, 328316 
3,19f. 38163 
4,16–20 20 
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5,11 164248 
5,17–26 108321 
5,28 164248 
6,6 165 
6,20–26 135, 27136 
6,22f. 28496 
7,36–50 108321 
9,7–9 38163 
11,4 108321 
11,37–54 269f. 
11,43 26930 
11,44 273 
11,46 26930 
11,47f. 274 
11,49–51 275f. 
11,50f. 97258 
11,50 2647 
11,51 299164 
13,1f. 20220, 20328 
13,34f. 27351, 277 
14,1 335349 
14,12–15 335349 
14,15–24 38163, 309 
14,33 164248 
16,9 164248 
18,20 300169 
18,22 164248 
19,38 278 
19,41–44 28186 
20,9–19 38163 
20,16 28114 
20,19 308209 
20,20 20535, 336357 
21,12 28496 
22,1 12528 
22,3 1219, 149163, 165 
22,19f. 317 
22,20 316247, 323288, 

328318 
22,22 165257 
22,44 413, 301178 
22,47 316248 
23,4 516 
23,14f. 516 
23,22 516 
23,34 254280 
23,47 164 
24,33 115 

24,47 108321, 110328, 
115, 324296 

 
Logienquelle Q (Verzählung nach Lukas) 
6,22 1882 
7,32 1882 
10,10 1882 
11,16–32 1882 
11,39f. 274 
11,43 274 
11,44 273, 274 
11,47–51 285 
11,47f. 274 
11,47 283 
11,49–51 275f., 345 
11,49 283 
11,50f. 288, 307 
11,50 1882, 263, 283, 

301175, 302179, 
306 

11,51 287116, 292, 
297161, 298164, 
303183 

13,34f. 277, 283, 310, 
312231 

 
Johannesevangelium 
1,13 413 
3,1 23100 
4,5 164247 
6,53–56 413 

6,70f. 1219 
9,22 28119 
10,12 374 
12,4–6 12213 
12,42 28119 
13,18 148159 
13,19 326306 
13,27 1219, 149163  
13,36 27663 
14,7 326306 
15,20 28496 
16,2 28119 
18,11 335352 
18,31 12633 
18,38 516 
19,1–5 412 
19,4 516 
19,6 516 
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19,31–34 412 
19,34 4 
20,24–27 412 
21 158 
21,18f. 27663 
 
Apostelgeschichte 
1,15–25 1205, 160f., 169, 

196f. 
1,16 165 
1,18 163243, 164 
1,19 163–167, 168, 

184358 
1,20 163, 165257 
2,29f. 286110, 304186 
2,38 316248, 328316 
3,13 20220 
3,17 236192 
4,27 20220 
4,34 164 
4,36f. 164249 
5,1–11 165 
5,3 164, 165 
5,8 164 
5,28 4, 236192, 242, 

243, 244225, 245 
5,31 316248 
6,11–8,3 1882 
7,52 28396 
7,58f. 27663 
9,1f. 1774 
9,4f. 28496 
9,21f. 1774 
10,43 316248 
12,2 27663 
12,21–23 165257 
13,28 20220, 316248 
15,5 23100, 26107 
15,20 329319 
15,29 329319 
16,27 137 
18,6 223140, 233187, 

235192, 242, 244, 
245232 

20,7 1878 
20,26 223140, 233187, 

236192 
20,28 413 
22,4 28496 

22,7f. 28496 
22,19 1249 
22,20 4, 2646 
23,6 1774 
23,12 158 
23,14 158 
23,21 158 
26,11 28496 

26,14f. 28496 
26,18 316248 
 
Römerbrief 
3,16 2647 
5,9 413 
8,23 12111 
9–11 35924, 389159 
9,3 158 
11,25f- 36246 
11,26 312231, 314242, 

339366 
11,31 314242 
13,9 300169 
 
1. Korintherbrief 
1,18 34817 
1,23 34817 
10,16 413 
11,23–25 317 
11,23 12111 
11,24 336358 
11,25 413, 316247 
11,27 413 
12,3 158 
15,50 38161 
 
2. Korintherbrief 
7,8–10 12737 
11,24 1249, 28  
 
Galaterbrief 
1,13 1774 
1,16 38161 
2 25103 
2,20 12111 
3,10–14 152 
3,13 151–153 
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Epheserbrief 
1,7 413, 316248, 

328316 
2,13 413 
5,3 12213 
5,5 12213 
6,12 38161 
 
Philipperbrief 
3,5f. 1774 
 
Kolosserbrief 
1,14 316248 
1,20 4, 301178 
3,5 12213 
 
1. Thessalonicherbrief 
2,14–16 358–362 
2,15f. 361, 36242 
2,16 27560, 26138, 

36246 
4,2–8 36246 
4,3–6 12213 
 
1. Timotheusbrief 
2,6 254280 
6,13 20220 
 
2. Timotheusbrief 28496 
 
Hebräerbrief 
2,14 38161 
9,12–22 413, 387 
9,18–22 413, 328315 
9,20 316247 
9,22 26719, 316248, 

328316 
10,4 413, 316249 
10,16–19 339366 
10,18 316248 
10,19 413, 2643 
10,29 413, 316247 
10,32–34 28496 
11,4 287113, 300 
11,15 339366 
11,28 413 
11,37 5762 

12,4 317249 
12,24 413, 254280, 

299164, 300172 
13,4f. 12213 
13,11 413, 316249 
13,20 413 
 
Jakobusbrief 
2,11 300169

 
4,2 300169 
5,6 300169 
 
1. Petrusbrief 
1,2 413 
1,19 413 
2,12 28496 
3,14 28496 
3,16f. 28496 
4,12–17 28496 
 
2. Petrusbrief 
2,14 12213 
 
1. Johannesbrief 
1,7 413, 316249 
3,12 287113, 300 
5,6 413 
5,8 413 
 
Judasbrief 9 
1,11 13579 
 
Johannesoffenbarung 
1,5 413, 316249

5,9 413 
6,10f. 97258 
6,10 4, 70133, 93235 
8,7 301178 
12,11 413 
14,13 326306 
16,3 2643 
16,4 2643 
16,6 4, 2647 
17,6 4 
18,24 4, 301178 
19,2 4, 93235, 300172, 

301178 
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3. Frühjüdische Schriften 
 

3.1 Philo von Alexandrien 
 
De agricultura 
21  301178 
 
De decalogo  
36 300169 
 
Quod deterius potiori insidiari soleat  
32 287113 

35–47 287114 
69 299164, 301178 
79 301178 

100 301178 
105 287113 

121 287113 
170 287113 
178 300169 
 
Quis rerum divinarum heres sit  
185 2643 
260 304193 
 
Legatio ad Gaium 
120–131 28496 
299–305 20220, 20327 
302 20429 
 
De migratione Abrahami 
13 287114 
 
De vita Mosis 
I,314 225150 

I,81 301178 
 
De mutatione nominum Cainis  
121 108317 

 
De praemiis et poenis 
68 301178 

 
Quaestiones in Exodum  
II,35 351272 

 
Quaestiones in Genesin 
I,70 301178 
 
De sacrificiis Abelis et Caini 
14 287113 
69 300172 
79 300172 
 
De somniis 
I,74 2647 
 
De specialibus legibus  
I,190 316248 
I,200–211 91 
I,204 42f., 51f., 81, 

91f. 
IV,125 266 
 
De virtutibus 
199 301178 

 
 

3.2 Josephus 
 
Antiquitates 
I,53 287113 
I,58 154190 
I,102 329319 
IV,222 21598, 216100 
V,306–317 174300 
VI,120f. 329319 
VII,9–45 232 
VII,228 148159 

VII,229 13685 
VIII,13–16 232 
VIII,361 2646 
IX,168f. 292137 
IX,168 289, 291133, 

303183 
IX,169 300174 
IX,171 289, 291133 
X,38 425, 56, 304f.193 
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X,79f. 102281 
X,89–96 102281 
XII,204 20855 
XIII,314f. 2643 
XIII,380 151182 
XV,359 317249 
XVI,182 27455, 286109 
XVII,345–348 20856 
XVIII,2 12633 
XVIII,55–64 20220 
XVIII,55–59 20327 
XVIII,55 205 
XVIII,60–62 20327 
XVIII,64 202, 36033 
XVIII,85–89 20220, 20328 
XVIII,177 20220 
XIX,94 27, 2643 
XX,135 20855 
XX,166 114361 
XX,200 27663, 290131 
XX,201 1882 
 
Bellum Judaicum 
I,82 2643 
II,111–113 20856 
II,117 12633 
II,166–177 20220 
II,169–174 20327 
II,175–177 20327 
II,175 177322 
II,254–258 28496 
II,314 20855 
II,539 114361 
II,561 1673 

III,351–354 141120 
III,361–382 152 
III,361 141120  
III,363–365 141 
III,369–379 141 
III,376f. 152 

III,380 141 
III,391 140115, 141120 
III,400 141 
III,404 141120 
III,529 2643 
IV,72 2643 
IV,79f. 140115 
IV,118 414 
IV,150f. 188374 
IV,201 188374 
IV,215 188374 
IV,313 188 
IV,317 153186 
IV,334–344 289, 290 
IV,335 291 
IV,339 290133 
IV,341 290131 
IV,343 303183, 291133, 

303183 
IV,531f. 27455, 286109 
V,15–20 188 
V,19 188 
V,100–105 188374 
V,104 414 
V,355 414 
V,412 114361 
V,459 113356 
VI,95–110 188374 
VI,109f. 380120 
VI,121 188 
VI,124–131 380120 
VI,299 114361 
VI,300–309 290131 
VII,368 1673 
VII,400 140115 

Vita 
16 20855 

342 20855 

355 20855 
 
 

3.3. Jüdisch-hellenistische Literatur 
 
Apokalypse  
Abrahams  940 
 
Aristeasbrief 
90 2643, 26826 

305f. 21599, 216100 

 
Ascensio Jesaiae 
9,8 287 
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Assumptio Mosis 
6,3f.  28496 
 
2. Baruch/Syrische  
Baruchapokalypse 102281, 380120 
8,2 114361, 311227 
48,37 426, 2657 
61,2 426, 2657 
64,2 42f., 51f., 57, 

74f., 182350, 350 
64,6 114361 
 
4. Baruch/Paraleipomena  
Jeremiae 102281, 380120 
9,31f. 28183 
 
4. Esra  380120 

 
Eupolemus 
Frag. 4 28083 
 
1. (Äthiopischer)  
Henoch  9, 96 
6–11 8, 70133, 95249, 

96, 287116 
6,4–6 158220 
7,4 96255 
7,5 329319 
7,6 288116 
8,4 96255 
9 95249, 96 
9,1 941, 52, 96, 2657, 

301178, 306201 
9,2 288116 
9,7 427 

9,9 52, 96, 301178 
12,5 28496 
13,2–4 316248 
22 287116 
22,5–7 70133, 287116, 

300172 
22,7 300169 
22,12 300169 
47 42, 300172 
47,1–4 70133 
47,1f. 427, 43, 52, 96255 
47,2 2657 
47,4 427, 43, 52, 96255, 

97258, 306201 

62 313f.232, 314 
62,2 106304 
69,27f. 106304 
85,3f. 287114 
89f. 5456 
89,56 114361, 311227 
95,7 28496 
 
2. (Slawischer) Henoch  
52 13580 
 
Joseph und Aseneth  
11,10–18 107310 
 
Jubiläenbuch  9, 97 
1,12 28396 
4,2 287114 
4,3 300172 
5,2 97260 
6,2 97260 
6,7–14 329319 
6,7–10 97260 
6,8 2657 
7,22–33 28 
7,22–25 97 
7,23–25 52, 2657 
7,23 941 
7,24f. 306201 
7,24 301178 
7,25 301178 
7,27–29 2657 
7,27 301178 
7,28–34 329319 
7,29 301178, 306201 
7,32f. 2657 
7,33 301178 
11,2–5 97 
11,2 2657, 301178, 

306201, 329319 
11,5 2657, 301178, 

306201 
14,11 2657, 26614 
21,6–8 97264 
21,6 329319 
21,7 2657, 26614 
21,17–20 97 
21,19f. 13052, 2657 
21,19 301178 
21,20 97 
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23,20 98266, 2657, 

301178 306201 
23,23 98266, 2657, 

301178, 306201 
29,11 27560 
 
Liber Antiquitatum Biblicarum  
(auch Ps-Philo) 9 
1,22 941 

2,1 941 
2,10 941 
3,1–4 941 
3,3 27560 
3,10 941 

16,2f. 941, 287114 
19,2 311227 
26,13 27560 
36,1 27560 

41,1 27560 

47,9 27560 
62,5 941, 425*, 82191 
 
Martyrium Jesajas 
5,1 56 
 
Mose-Apokalypse 
2f. 287114 
2,2 299164 
3,1 300169 
40,4f. 287114, 300169 
 
Oratio Manassis 
12–15 107310 
 
Psalmen Salomos 
8,12f. 317249 
8,20 2647 
17,22–25 106304 
 
Sapientia Salomonis (Weisheit Salomos)  
2,10–20 28496 
2,12 26876 
4,19 164 
15,7 180337 
 
Sibyllinen  
I,156 301178 
II,73 300169 
III 9 

III,41–45 12213 
III,184–189 12213 
III,311–313 941, 70133, 2647 
III,312 425 
III,322 301178 

III,696 301178  
IV 380120 
IV,136 414 
V 380120 
VIII,113 26617 
XII,237 2647 
 
Testament Abrahams A 
13 287114 
 
Testament Abrahams B 
11 287114 
11,2 287113 
 
Vita Adae et Evae 
23 287114 
 
Vitae Prophetarum 284–286 
1,1 56, 28498, 286112, 

292140 
1,6 286112 
2,1 28183, 28498, 

292140 
3,1 292140 
3,2 28498 
6,1 28498, 292140 
7,1 28498, 292140 
14,2 286 
15,6 286, 289 
19,1 292140 
23 291, 294f., 

297160, 298f., 
344 

23,1 2646, 28394, 
28498, 289, 
291133, 291136, 
292, 292140, 
293142, 297161, 
299164, 303183 

23,2 293, 300174 
Subscriptio 293143 
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Testamente der Zwölf  
Patriarchen 5353, 5456 
Levi  
14,5f. 12213 
16f. 5456 
16,2 74, 28496 
16,3 42f., 51f., 74, 

242, 243220, 244, 
245, 305197, 
306203, 36978 

18,9 106304 
 
Juda 
17,1 12213 
18,2–6 12213 
23,5 12737 
 
Issachar  
5,4 287113 

Sebulon 
1,4 90 
1,5 90 
2,2 42f., 51f., 81, 

90f., 1192, 2646, 
2658, 26827 

3,1–3 195403 
3,3 168274 
9,1–9 90 
 
Dan 
2,3 304193 
5,5–7 12213 
 
Gad 174302 
 
Benjamin  
3,8 316247 

 
 

3.4 Qumran 
 

CD-A/Damaskusschrift 9, 5456 
i,19f. 95251 
ii,8 95251 
iii,6 95251 
xii,6 2647 

 
1Q22 
iv,2 26613 
 
1QHa 
x,32f. 2646 
xii,32 28498 
xii,8f. 28498 
 
1QM/Kriegsrolle 
vi,17 2647 
 
1QpHab 
xi,4–8 28498 
 
4Q175 
29 2647 
 
4Q219  
ii 427, 2657 
ii,18 2647 

ii,20 2647 
 
4Q428  
Fragm. 3 1 2646 
 
4Q266 
Fragm. 9 i,16 2647 
 
4Q267 
iii,1 2647 
 
4Q271 
Fragm. 5 i,21 2647 
 
4Q379 
Fragm. 22 ii,13f. 2647 
 
4Q491  
Fragm. 14_15,9 2647 

 
4Q504  94244 
Frag. 3 ii 95246 
Frag. 8 recto 14 5147 52, 94f., 

2657 
 
4Q505 94244 
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4Q506 94244 
 
4Q525 
Fragm. 13 3 2657 
 
11QMelch 
ii,6–8 106304 
 
4QpNah 
Fragm. 3–4 i,7 151182 
 

11QT/Tempelrolle  
29,8f. 113356 
32 190380, 26826 
53,5f. 329319 
63,7f. 412, 43, 52, 94 
64,6–9 153187 
64,7–13 147151 
64,9–11 153187 
64,11–13 153187 
64,12 151 

 
4. Rabbinisches Schrifttum 

 
Birkat ham-mînîm 24101 
 
Mischna 
Arakhin 
9,4 176315 
 
Joma 
5,6 190380, 26826 
 
Middot 
3,2 26826 
 
Pesachim 
1,1–2,5 319262 
10,3–4 331328 
 
Sanhedrin  
6,4 151 
10,2 147151 
 
Babylonischer Talmud 
Bava Batra 
14b 289 
 
Gittin 
57b 292137, 296, 297, 

298163 

 
Jevamot 
49b 5662 
 
Joma 
5a 26719 
38b 297160 
 

Sanhedrin 
46b 151 
96b 292137, 296, 297 
103b 5662 
106b 148159 
 
Sevachim 
4b 328314 
6a 26719 
 
Jerusalemer Talmud 
Berakhot 
9,1 26106 
 
Ta‘anit  
69,a 292137 
69a,65–69b,10 296, 297160, 

299167, 303183 
69a,71–73 296 
69b,10–13 296155 
69b,13–27 296155 
 
Mekhilta deRabbi Jishma el  
Traktat Amalek 297160 
 
Midrasch Echa Rabbati 297160 
Proem. V 296156 
Proem. XXIII 296156, 297159 
I.16, §51 297160 
II.2, §4 296156 
II.20, §23 297160 
IV.13, §16 296156 
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Midrasch Qohelet  
Rabba 297160 
III.16, §1 296156 
X.4, §1 296156 

 
Pesiqta deRav Kahana 297160 
XV 296156 

 

Sifra 
4,10 26719 
 
Sifre Devarim 
Pisqa 221 151, 152182 

Targum Neophyti 151 
 
Targum Onqelos  
zu Ex 24,8 328315  
zu Dtn 21,22f. 151 
 
Targum Pseudo-Jonathan 
zu Gen4 287114 

zu Gen4,10 287116 
zu Ex 24,8 328315 

 
 

5. Antikes Christentum 
 

Augustinus 
De civitate Dei 
I,17 13896 
 
Barnabasbrief 
5,11 27560, 316, 

328316, 387 
 
1. Clemensbrief 
4 287114 

7,4 328316 
 
Clemens Alexandrinus 
Paidagogos 
I.10.94.3 36347 
 
Didache  
7,1 1669 
8 1669 
10,5 1669 
14,1 1878 
16 1669 
 
Eusebius 
Historia ecclesiastica 
III 1,2 27663 
IV 26,13f. 36350 
 
Irenaeus 
Adversus haereses 
I,26,2 25103 
 

Justinus 
Apologiae 
1,31,6 158219 
 
Dialogus cum Tryphone Judaeo 
53,4 381125 
108,2 34816 
120,5 5662 
 
Johannes Chrysostomos 
Adversus Judaeos 1777 
 
Melito 
Peri Pascha 363–371 
43 365 
72 365 
74 366, 367, 36876 
92–99 364 
92 366 
94 364 
96 364, 36565 
99 364f., 36565, 367 
 
 
Martyrium des Polykarp 
9 158219 
 
Origenes 
De principiis 
4.1.3 381125 
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Papiasfragmente 
6 1205, 164, 

165257, 189380 
 
Petrusevangelium 
1,1 237195 
5,17 27560 
 
Protevangelium des Jakobus 
14,1 36347 
23f. 291134, 297, 298 

23,3f. 297161 
23,3 297161, 36347 
24,2 297, 299, 303183 
24,3 297161, 298 
 
Thomasevangelium 
12 304189 
 
Tertullian 
Scorpiace  
VIII.3 298162 

 
 

6. Griechische und römische Autoren 
 
Aischylos  
Eumeniden  
653 2644 
 
Cassius Dio 
Historia Romana 
44,17,1 20856 
71,30,1 223140, 233187 
 
Cicero 
In Verrem  411 
 
Euripides 
Hercules 
1161 414 
 
Herodot  
Historiae 
I,35 21599 
 
Homer 
Ilias 
6,43 164251 
11,179 164251 
 
Ovidius 
Fasti 
II,39f. 21599 

Plinius d.J. 
Epistulae 
10,96 158219 
 
Seneca d.J. 
De ira 
III,15 144141 
 
Sophokles 
Ajas 
654–656 21599 
 
Tacitus 
Annales 
15,44 20220 
 
De vita Iulii Agricolae 
45 411 
 
Historiae 
5,2f. 36138 
5,12  114361, 26826  
 
Vergilius 
Aeneis 
II,719 21599

 

7. Inschriften 
 
CIJ 725 (= IJO  
Ach70–71) 42f., 51f., 81, 92f., 13264 
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Ritus…46, 79f., 131, 155, 204, 212–222, 
236–241, 255–257, 260, 265–268, 
316f., 319–321, 326f., 331f., 335f. 

Römer…4f., 113, 138–140, 142f., 148, 
151f., 154, 202–205, 207f., 210, 212, 
237f., 240, 259–261, 276, 309, 315, 
346f., 349, 352, 361, 366, 380 

 
Sacharja (ben Jojada)…8–10, 260, 276, 

283–286, 288–303, 315, 329, 345, 
363 

Satan/Teufel…104, 121, 149, 165, 367f. 
Schrift/Schriften Israels…5–10, 12, 14f., 

18, 20, 30, 34–36, 52, 100–102, 117, 
161, 169, 255, 267, 272, 289f., 316, 
320, 336, 344, 363, 367, 370f.  

– Schriftgemäßheit…13–15, 19f., 24, 
26f., 30–32, 136, 153, 174, 178, 185, 
301, 305–307, 348f., 351f., 356f., 
366–368, 371, 374–376, 379, 389f.  

– Schriftkenntnis…20f., 26, 31–33, 
125, 170–172, 175, 187, 193–195, 
197, 212, 238, 260, 272, 327 

Schriftgelehrtenkreis (matthäischer)… 
13–16, 19–33, 35, 36f., 100–102, 111, 
120–125, 129, 135, 152f., 167, 169–
179, 183f., 187, 188, 195–198, 206, 
208, 212, 216, 222, 238f., 249, 253, 
257, 259f., 263, 272, 275–278, 283, 
288, 290, 294f., 298–300, 303–307, 
309, 315, 316, 318f., 322–324, 333, 
336, 338, 341f., 345–351, 356–358, 
359–362, 365f., 368–371, 372–376, 
378, 380, 383, 385, 389f. 

Silber…(s. Geld) 
Schuld…54, 56, 60, 62, 67, 69, 71, 73, 

117, 168, 206, 211, 218, 220–222, 
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227f., 240f., 246f., 252, 254, 256f., 
341f., 348, 366, 382  

– Kollektiv~…69, 81, 90, 117, 200f., 
219–222, 243f., 246, 254, 260, 305, 
309f., 350, 353, 361, 365f., 368, 
370f., 387–389 

SER-Schema…54, 95, 101, 310, 314 
Suizid…136–149, 152–156, 179, 192–

194, 196, 344  
– ~ bei Josephus…140–142 152f.  
– ~ in der Bibel…145–148  
– ~verbot…137–139, 141, 152f. 
Sünde…55f., 58–60, 63–65, 68f., 74, 90, 

97, 103f., 108, 122, 128f., 133, 149, 
155, 168, 216, 219, 232, 287, 296f., 
316, 320, 322, 372  

– ~nbekenntnis…90, 119, 128–132, 
153–155, 192f., 207f. 213, 217–219 

– ~ngeschichte…53–55, 59–61, 64f., 
104–110, 117, 279, 309, 311, 347, 
355  

– ~nmaß…275, 279, 313, 359  
– ~nvergebung…103, 107–109, 112f., 

128f., 134, 159, 302, 316, 318–320, 
322–325, 327–334, 336f., 339–341, 
343, 385–389 

Sühne…46, 72, 76, 79, 97, 112f., 129, 
132–134, 143, 146, 154f., 156, 159, 
179, 200f., 213f., 218–222, 225, 228, 
236, 239f., 255f., 266,–268, 316f., 
327–329, 332, 339–341, 343f., 386–
388 

Synagoge/Synagogengemeinde…11–14, 
17–24, 27–32, 276, 337, 351, 358–
360, 372, 379, 383 

 
Taufe…112, 324f., 328, 338 
Tempel…12, 73, 83, 111–116, 129, 134, 

157, 168, 175–179, 185, 190, 194, 
218, 268, 270, 285, 293, 300, 303, 
311f., 329f., 385, 388  

– ~kritik…4, 18, 22, 63f., 67, 111–113, 
219, 281–283, 305, 315, 344  

– ~reinigung…281  
– ~schatz…177–179, 203  
– ~zerstörung…6–9, 18, 22, 49, 53, 55, 

73f., 99, 104, 111 113, 116f., 188f., 
195f., 198, 253, 259–261, 281f., 284, 
292, 296, 299, 304, 311–313, 315, 

339, 343, 346, 348–351, 365, 379–
382, 390 (s. Jerusalem: Eroberung) 

Thora (Gesetz)…30, 47, 49–51, 75–81, 
82, 87, 89, 91f., 101, 112, 113, 133, 
142, 153, 155, 214, 220, 372 

Thoraauslegung/-hermeneutik…16f., 23–
27, 29, 31, 112, 278, 281f., 334, 358 

Tod/Tötung…3, 28, 38, 44–46, 56f., 59, 
74, 79, 89f., 214, 221, 225–227, 
228f., 232, 243, 245f., 264f., 276, 
297, 299f., 303, 307, 308, 310, 315 

Töpfer…173, 177–184, 187, 190 
(s. Acker)  

Traum…208f., 247 
 
Ungehorsam…53, 73, 90, 135, 149, 155, 

168, 195, 198, 221, 219, 222, 322, 
340, 367f., 373, 376 

Unheil…10, 53, 67, 80, 85, 172, 186–
188, 190f., 193, 200, 219, 231, 275, 
280, 305, 347, 351 

Universalismus…83, 114–116, 312f., 
324f., 334, 337 

Unschuldsdeklaration…207, 212f., 214–
219, 222–225, 230f., 233–239, 244, 
246f., 249, 252, 255–258, 260f., 350 

 
Väter/Vorfahren…53f., 71f., 186, 195f., 

275f., 279, 294f., 300, 307, 311 
Verantwortung…49, 59f., 63, 68f., 73, 

75, 89f., 99, 110, 119, 133, 139, 156, 
179, 194f., 198, 240, 259–261, 279, 
283, 302, 314, 349f., 353, 360f.  

– ~sübernahme…218, 221f., 237–239, 
241f., 243–248, 252, 254, 256f., 258, 
260f., 346, 351 

– ~szuschreibung…99, 205, 229–231, 
233, 235f., 240f., 243–248, 258, 306, 
338, 346, 350, 366, 380  

Verrat…119–121, 123f., 126., 129f., 
136, 147f., 153f., 157, 165, 169, 173, 
191, 193, 196, 385f. 

Völker…11f., 16f., 18f., 23, 25, 26, 31, 
103, 109f., 114–116, 185, 186, 324f., 
333, 361f., 378f., 382f., 384f., 389f. 

Volkshaufen/Menge…14, 30, 111, 199–
201, 204–213, 235, 238, 240f., 246–
261, 270, 314, 337f., 346, 351f., 376, 
383 
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Vollmacht…13f., 108, 302, 325, 334, 
340, 386 

Wehrufe…26, 37, 110, 123f., 134f., 
154f., 173, 186, 192, 196, 248, 268–
275, 277–286, 293, 295, 299, 302, 

305, 307, 310, 312, 315, 338, 341, 
345, 350f., 358, 361, 372, 377, 383–
385 

Wille Gottes…31, 110, 112, 208, 341 
 
Zorn…129, 219, 335, 362
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